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Gemeinsam positiv ins 
Jahr 2024 blicken

Landrat Dr. 
Alexander Sa� ig 
blickt auf das
neue Jahr

Mein Thema  

Kreis MYK. Das neue Jahr hat 
gerade erst begonnen – ein guter 
Anlass, um einen kurzen Ausblick auf 
die geplanten Projekte und Investitio-
nen des Landkreises Mayen-Koblenz 
für 2024 zu geben. Anders als zu 
Beginn des vergangenen Jahres ist 
der Haushalt als wichtigste fi nanzielle 
Planungsgrundlage für 2024 ausge-
glichen. Welche Gestaltungsmög-
lichkeiten eröffnen sich dadurch für 
den Landkreis sobald die Aufsichts- 
und Dienstleistungsdirektion über 
die Genehmigung des eingereichten 
Haushaltsplans entscheidet? Wir 
beantworten die wichtigsten Fragen:

1 Wie sieht der diesjährige Haus-
halt in Zahlen aus? Der Ergeb-

nishaushalt, in dem alle Erträge und 
Aufwendungen zu fi nden sind, weist 
im Jahresergebnis einen Überschuss 
von 55.000 Euro auf. „Ich bin erleich-
tert und froh, dass es mit einer enor-
men Kraftanstrengung gelungen ist, 
einen ausgeglichenen Haushaltsent-
wurf zu erstellen. Wir sind mit einem 
dicken Minus in Höhe von über 16 
Millionen Euro ins Rennen gegangen 
und jetzt steht hier die Null. Punktlan-
dung“, betont Landrat Dr. Alexander 
Saftig. Der Finanzhaushalt, in dem 
das tatsächlich fl ießende Geld dar-
gestellt wird, hat ein Plus von 7 Milli-
onen Euro. Für Investitionen müssen 
9,5 Millionen Euro an Krediten aufge-
nommen werden, gleichzeitig werden 
Investitionskredite in Höhe von 3,8 
Millionen Euro getilgt – bleibt eine Net-
tokreditaufnahme von 5,7 Millionen 
Euro. Darüber hinaus sollen 2024 3,2 
Millionen Euro an Liquiditätskrediten 
getilgt werden.

2 Was bedeutet das für die 
Kreisumlage? Als Kreisumlage 

bezeichnet man die Zahlungen, die die 
Kommunen in MYK an den Landkreis 
leisten müssen. Wie bereits 2023, als 
der Haushalt nicht ausgeglichen war, 
bleibt die Kreisumlage auch in 2024 
unverändert bei 44,71 Prozent. „Für 
uns ist und bleibt unmissverständlich 
klar: Die Kreisumlage darf nicht das 
alleinige Instrument zum schnellen 
Haushaltsausgleich sein. Insbeson-
dere die Ortsgemeindeebene wäre 
der Leidtragende und gerade dort 
sind weitere erhebliche Anspannun-
gen in den Kassen zu erwarten“, sagt 
der Landrat, der weiß, dass in nahezu 
allen Kommunen im Landkreis teil-
weise erhebliche Steuererhöhungen 
auf dem Programm standen oder ste-
hen, weil die durchschnittlichen Steu-
ersätze für Grund- und Gewerbesteu-
ern im neuen Finanzausgleichsgesetz 
angehoben wurden. „Diese Steuern 
wiederum werden bezahlt von den 
Bürgern, die in ihren Kommunen 
leben und Grundstücke haben oder 
dort Betriebe führen und häufi g auch 
Arbeitsplätze schaffen“, betont er.

3 Was will der Landkreis in die-
sem Haushaltsjahr bewegen? 

In diesem Jahr wird der Kreis MYK 
weiterhin kräftig in die Zukunft inves-
tieren. „Der Kreishaushalt für das Jahr 
2024 bietet uns gute Möglichkeiten, 
um zu gestalten und für die Menschen 
im gesamten Kreisgebiet zukunftsori-
entierte Entscheidungen zu treffen. 
Gleichzeitig gehen wir verantwortungs-
voll mit den uns anvertrauten Mitteln 
um und stärken unsere Kommunale 
Familie“, sagt Landrat Dr. Saftig und 
verweist darauf, dass einmal mehr 
kluge Projekte und Investitionen für 
MYK geplant sind.

4 Was heißt das konkret? Wird 
auch in 2024 weiter in die 

Schulen im Landkreis investiert? 
„Defi nitiv, denn unsere Schulen sind 
uns sehr wichtig“, betont der Landrat. 
So sind in 2024 Bauunterhaltungs-
maßnahmen in Höhe von insgesamt 
rund 3,9 Millionen Euro an den kreis-
eigenen Schulen eingeplant – und 
damit 943.000 EUR mehr als im 
Vorjahr. Zu den größeren Unterhal-
tungsmaßnahmen, zählt dabei die 
Sanierung des Chemie-Vorbereitungs-
raums an der Realschule plus und 
FOS Mendig mit insgesamt 105.000 

So wie ein großes Puzzle, so setzt sich auch der Haushalt des Landkreises Mayen-Koblenz aus vielen kleinen Teilen zusammen. Auch für das Haushaltsjahr 2024 
sind unter anderem Investitionen beziehungsweise Ausgaben in den Bereichen Straßenbau (rechts oben, weiter im Uhrzeigersinn), ÖPNV, Digitalisierung/MYK10, 
Kitas, Kinder und Jugendliche, Schulen, Katastrophenschutz, Soziales und Pfl ege sowie Umwelt- und Klimaschutz vorgesehen.             Foto: AdobeStock_117973711

senräumen der kreiseigenen Schulen. 
Konkret geplant ist dabei die Erneu-
erung der Hallenbeleuchtung in den 
Sporthallen am Kurfürst-Balduin-Gym-
nasium Münstermaifeld (105.800 
Euro), an der IGS Pellenz in Plaidt 
(90.000 Euro) und am Wilhelm-Remy-
Gymnasium Bendorf (80.000 Euro) 
sowie die Erneuerung der Decken ein-
schließlich Beleuchtung an der Real-
schule plus und FOS Untermosel in 
Kobern-Gondorf (192.500 Euro).

5 Wie steht es um weitere 
geplante Projekte, etwa im 

Straßenbau? Der Landkreis beab-
sichtigt, im Jahr 2024 6 Millionen Euro 
in den Straßenbau zu investieren. 
„Weitere 3,45 Millionen Euro sind für 
die Unterhaltung und Sanierung unse-
rer Kreisstraßen vorgesehen“, ergänzt 
Landrat Dr. Alexander Saftig. Diese 
Mittel werden vor allem genutzt, um 
Instandsetzungsmaßnahmen an der 
Fahrbahn auszuführen.

6 Intakte Straßen sind ein wich-
tiges Element der Infrastruk-

tur und Grundvoraussetzung für den 
ÖPNV. Wie hat sich dieser mittler-
weile im Kreis entwickelt? „Mit Start 
des neuen ÖPNV-Konzeptes vor fast 
zwei Jahren stand und steht der ÖPNV 
im Fokus von Bevölkerung, Presse und 
Politik. Nach den bekannten anfängli-

Euro. Außerdem die teilweise Erneu-
erung der Fenster am Schulgebäude 
an der August-Horch-Berufsbildenden 
Schule Andernach mit 1,25 Millionen 
Euro. Die Erneuerung der Fenster und 
Verglasung ist auch in den Verbin-
dungsgängen der Carl-Burger-Berufs-
bildenden Schule Mayen mit 100.000 
Euro geplant. Und nicht zuletzt soll 
der Einbau von Brandschutzdecken 
einschließlich LED-Beleuchtung im 
Bertha-von-Suttner-Gymnasium für 
veranschlagte 140.000 Euro erfolgen. 
Inwiefern 2024 weitere 700.000 Euro 
unter anderem zur Sanierung von 
Schultoiletten oder zur Erneuerung 
eines Sporthallenbodens eingeplant 
werden, hängt von der Haushalts-
entwicklung ab und wird im Kreistag 
entschieden.

An der August-Horch Berufsbilden-
den Schule Andernach ist zudem die 
Erneuerung der Be- und Entlüftung der 
Schweißwerkstatt mit 400.000 Euro 
geplant. Und auch in der Sporthalle II 
am Megina-Gymnasium Mayen muss 
die Lüftungsanlage erneuert wer-
den, wofür 200.000 Euro eingeplant 
sind. Die Elisabeth-Schule Andernach 
erhält eine Sanierung des Werk- und 
Maschinenraums. Hierfür werden 
Mittel in Höhe von 130.000 Euro 
bereitgestellt. Fortgesetzt wird auch 
die allgemeine Sanierung auf LED-
Beleuchtung in den Fluren und Klas-

chen unfassbaren Schwierigkeiten in 
drei von fünf Linienbündeln hat sich 
die Lage inzwischen deutlich verbes-
sert. Aber es ist bei Weitem noch nicht 
alles prima!“, sagt der Kreischef und 
bemängelt, dass die allgemeine Zuver-
lässigkeit immer noch zu wünschen 
übrig lässt. Es mangele vielen Busfah-
rerinnen und Busfahrern immer noch 
an ausreichenden Deutschkenntnis-
sen. Und es wird noch zu oft ange-
mahnt, dass Fahrer den Verkauf von 
Fahrkarten unterlassen. „Notwendige 
planerische Anpassungen wurden 
bereits umgesetzt oder sind noch 
in Abstimmung mit dem Verkehrs-
verbund und den Kommunen in der 
Bearbeitung. Die Ergebnisse der Eva-
luation werden derzeit durch die Kreis-
gremien bewertet.“ Klar ist aber, dass 
es einen guten und zukunftsorien-
tierten ÖPNV nicht zum Nulltarif gibt. 
Die Kosten für die Bruttoverkehrsver-
träge wurden in Höhe von 37,8 Millio-
nen Euro für die Verkehrsverträge der 
Linienbündel „Maifeld“, „Pellenz inklu-
sive dem Stadtverkehr Andernach“, 
„Vordereifel“, „Linke Rheinseite“ und 
„Rechte Rheinseite“ in den Haushalt 
eingestellt. Demgegenüber stehen 
entsprechende Erstattungen seitens 
des Schienenpersonenzweckverban-
des Nord in Höhe von 8,36 Millionen 
Euro. „Grundsätzlich ist der gesamte 
Finanzierungsblock im ÖPNV leider 

immer noch sehr unklar. Die Finanzie-
rungsströme nach dem neuen Nah-
verkehrsgesetz sind immer noch nicht 
verbindlich geklärt“, bedauert der 
Landrat.

7 Das Thema Soziales und Pfl ege 
gewinnt in unserer Gesell-

schaft immer mehr an Bedeutung. 
Wie wirkt sich das in Zahlen aus? 
Auch wenn die Kosten in der Pfl ege 
stetig steigen, wurde für den Haus-
halt 2024 zunächst sogar mit Ver-
besserungen gerechnet. Statt 6,38 
Millionen stehen jetzt 5,76 Millionen 
im Plan. „Wir hoffen nämlich, dass 
die Leistungsanpassungen der Pfl e-
geversicherung zumindest für das 
Jahr 2024 einen gewissen Effekt mit 
sich bringen und die zunehmende 
Kostendynamik damit ein bisschen 
abfedern. Für die darauffolgenden 
Jahre werden wir das aber sicher 
nochmal neu bewerten müssen. Denn 
der demografi sche Wandel macht 
auch vor Mayen-Koblenz nicht halt“, 
sagt Landrat Dr. Saftig. Oftmals ist 
es aber für den Landkreis schwierig, 
konkret tätig zu werden. Aktuell hilft 
dem Kreis dabei das vom GKV-Bünd-
nis für Gesundheit geförderte Projekt 
„Gesund älter werden im Landkreis 
Mayen-Koblenz“. „Hierbei werden – 
gemeinsam mit unseren Kommunen 
– Ideen und Maßnahmen entwickelt, 
um ältere Menschen gezielt zu aktivie-
ren oder zu unterstützen.“

8 Und wie sieht es im Bereich 
Kitas, Kinder und Jugendliche 

aus? Die Kindertagespfl ege stellt ein 
ergänzendes, zusätzliches Angebot 
zur institutionellen Kinderbetreuung 
im Zuständigkeitsbereich des Land-
kreises Mayen-Koblenz dar. Damit 
wir auch weiterhin genügend Tages-
pfl egepersonen im Landkreis Mayen-
Koblenz vorhalten können, ist die 
Gewinnung und der Erhalt von Tages-
pfl egepersonen sehr wichtig. In der 
Qualifi zierung von Tagespfl egeperso-
nen nimmt der Landkreis in Rhein-
land-Pfalz eine Vorreiterstellung ein. 
Leider beteiligt sich das Land in keiner 
Form an den Geldleistungen für die 
Tagespfl egepersonen, dies geht aus-
schließlich zu Lasten des Landkreises 
und der Eltern. 1,25 Millionen Euro 
stehen dafür im Haushaltsplan.

 Mayen-Koblenz investiert in Zukunft der Heimat
  Das sind die Pläne für den Landkreis MYK für das Jahr 2024: Kreisverwaltung beantwortet die wichtigsten Fragen rund um den Haushaltsplan

  Der Feldhamster
Er ist hierzulande die einzige Art 

der Gattung Hamster und etwa so 
groß wie ein Meerschweinchen – der 
Feldhamster. Bei uns im Landkreis 
trifft man den Nager extrem selten, 
denn seine Art ist vom Aussterben 
bedroht. Die seltenen Nager leben in 
struktur- sowie artenreichen Acker-
landschaften und brauchen genug 
Deckung, um sicher unterwegs sein 
zu können. Doch die Umstellung von 
Sommer- auf Wintergetreide in der 
Landwirtschaft sowie der Klimawan-
del sorgen für immer frühere Ernte-
termine. Dem Feldhamster fehlt so 
zu früh im Jahr die lebenswichtige 
Deckung. Die Unterseite des Nagers 
ist schwarz, die Oberseite hellbraun 
bis grau. An Kopf und Schulter hat 
die Art weiße Flecken. Von Oktober 
bis einschließlich März halten Feld-
hamster Winterschlaf. Alle fünf bis 
14 Tage wachen sie auf, um zu fres-
sen – daher ist es für Feldhamster 
besonders wichtig, ausreichend Vor-
räte anzulegen, die sie in einer Vor-
ratskammer unter der Erde lagern. 
Hierzu legen die Nager einen weit 
verzweigten Bau unter dem Acker 
an. Die berühmten Hamsterbacken 
sind des Feldhamsters Einkaufsta-
schen. Sie sind extrem dehnbar und 
helfen ihm beim Anlegen von Vorrä-
ten, denn mit ihnen kann er große 
Mengen Samen und Körner trans-
portieren. Auf seinem Speiseplan 
stehen überwiegend Getreidearten 
und andere Feldfrüchte. Ein enger 
Verwandter des Feldhamsters ist 
der Syrische Goldhamster, von dem 
das beliebte Haustier abstammt.

Die Untere Wasserbe-
hörde hat 2023 gemein-
sam mit der Stabsstelle 
„Smart Cities“ im Kreis-
gebiet vier kommunale 
Hochwassermessstellen 
zusätzlich zu den gewässer-
kundlichen Pegeln des Lan-
des aufgestellt: zwei an der 
Nette sowie jeweils einen 
am Thürer Bach und am 
Saynbach. Zwei weitere, an 
Elz- und Nitzbach, kommen 
in diesem Jahr dazu. Die 
ersten vier Pegel senden 
bereits ihre Daten. „Unser 
Ziel ist es, im Ernstfall die 
Vorwarnzeit vor einem 
Hochwasser für unsere Bür-
gerinnen und Bürger aber 
auch für die Katastrophen-
schutzeinheiten spürbar zu 

verlängern“, betont Landrat 
Dr. Alexander Saftig, der 
ausdrücklich den jeweiligen 
Standortkommunen für die 
Unterstützung dankt. 

Diese Pegel gehören 
zu den ersten sichtbaren 
Ergebnissen der Zusam-
menarbeit der fachlichen 
Ebene, hier die Untere 
Wasserbehörde, mit unse-
rem Projektteam „Smart 
Cities“. Nach der sehr the-
oretischen Konzepterstel-
lungsphase läuft nun end-
lich die Umsetzungsphase. 
Weitere Ergebnisse sind die 
„MeinMYK-App“ und der 
Einsatz des Amt-O-Maten 
in der Vordereifel. Fast jede 
Stadt oder Verbandsge-
meinde erhielt 40.000 Euro 

für eigene örtliche Projekte 
in Kommunen. Das Pro-
jekt Herz.Gesund hat den 
R56+Award gewonnen. 
Und der MINT MakerSpace 
wurde in Bendorf eröffnet.

In 2024 sollen die ers-
ten RegioHubs eröffnet 
werden. Das sind multi-
funktionale Arbeits-, Begeg-
nungs-, Innovations- und 
Lernräume. Zunächst sind 
mit Andernach, Bendorf, 
Monreal, Rhens, Polch 
und Rieden bis zu sechs 
Standorte vorgesehen. 
Mithilfe von „Smart Cities“ 
soll zudem der Ausbau 
eines LoRaWAN-Netzes 
im gesamten Kreisgebiet 
ermöglicht und eine Daten-
plattform zur Verarbeitung 

von Daten rund um den 
Anwendungsfall „Hoch-
wasserschutz“ generiert 
werden. Außerdem werden 
spannende digitale Zeitrei-
sen durch MYK entstehen. 
Und es sollen digitale Frei-
zeit- und Bildungsangebote 
für Kinder und Jugendliche 
zusammengeführt werden. 
Und nicht zuletzt startet 
bald auch das Projekt „digi-
taler Bewegungstrainer“, 
um ältere Menschen prä-
ventiv durch Bewegung zu 
unterstützen.

 Smarte Region MYK10
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Liebe Bürgerinnen und Bürger von 
Mayen-Koblenz, ein neues Jahr ist 

angebrochen – 2023 liegt hinter uns 
und 2024 steht voller Möglichkeiten 
und Herausforderungen vor uns. In sol-
chen Momenten fragen wir uns stets: 
Was wird das neue Jahr bringen? Wird 
es besser, schlechter oder bleibt alles 
beim Alten? Persönlich bin ich optimis-
tisch gestimmt. Denn ich sehe eine 
wesentliche Basis für das Wohlbefi nden 
unserer Gesellschaft in der Arbeit und 
den Entscheidungen in unserer kommu-
nalen Familie. Die Zufriedenheit der Bür-
gerinnen und Bürger sowie das Funda-
ment unseres Staates ruhen zu einem 
erheblichen Teil auf den Maßnahmen 
und Initiativen, die vor Ort gesetzt wer-
den. Es sind insbesondere die ehren-
amtlich Engagierten und die kommunal-
politischen Verantwortungsträger, die 
aktiv die Entwicklung unserer Heimat 
mitgestalten. Ob in der Ortsgemeinde, 
in Stadt oder Verbandsgemeinde oder 
im Landkreis – die kommunale Familie 
in Mayen-Koblenz zeigt tagtäglich, dass 
sie die Realitäten des Lebens erkennt, 
sich sachlich mit den wichtigen The-
men auseinandersetzt und in der Lage 
ist, konkrete Lösungen zu erarbeiten, 
zu beschließen und dafür einzustehen.  
Das stimmt mich optimistisch. Gemein-
sam packen wir es an, tauschen Ideen 
aus und entwickeln Lösungen, um 
unsere Gemeinschaft zu stärken und 
zu gestalten. In diesem Sinne wünsche 
ich Ihnen, liebe Bürgerinnen und Bürger 
von Mayen-Koblenz, ein erfolgreiches 
und erfüllendes neues Jahr 2024. Möge 
es von Zusammenhalt, Fortschritt und 
positiven Veränderungen geprägt sein. 


